
 

Eines Tages in der Deutschstunde...    

 

* 

 

 

       Wir lernen über Hallstatt. 

 

 

 

 

 

 

Heute fahren wir endlich nach Hallstatt. Wir sammeln uns vor der Schule, noch in 

Dunkelheit. Alle sind da. Wir fahren mit dem Bus und sind alle sehr froh und neugirig. 

Wird es wirklich so schön sein? 

Liebe Kinder, wir machen bald eine 

Reise nach Österreich. Dann 

besuchen wir den einzigartigen 

Ort Hallstatt und das älteste 

Salzbergwerk der Welt. 

 

 

Das ist fantastisch. Warum ist 

kein solcher Spielplatz in 

Graberje? 

Ein Gift Shop mit vielen schönen Sachen... 

Ob wir das wirklich brauchen? Na ja...:-). 

Lass uns schnell in den Bus gehen. 

Hallstatt, wir kommen... 

In der Kunsstunde zeichnen und malen wir mit 

Holzstiften viele Bilder von Hallstatt. 

 

 

Fotografien haben die Schüler und Schülerinnen unsere Schule und ihre 

Kunslehrerin Frau Suncica Balazic Stjepanovic vorbereitet.Den Text haben  

die SuS und Deutschlehrerin, Frau Karmen Ivancic zusammengefasst. 

 

Ej, da drüben ist 

ein Restaurant. 

Gehen wir etwas 

essen und auf die 

Toilette. 

Eine kleine Pause 

tut gut. Drauβen 

ist ziemlich frisch. 

Wir sind in die 

Alpen angekommen. 

Was möchtest 

du bestellen? 
Keine Ahnung. 

Habe noch 

keinen Hunger. 

Bitte 

Lächeln. 

...bin müde. 
Lass uns sehen, ob das 

Wetter heute schön 

wird oder doch nicht. 

OK? 

Wir setzen unsere Reise fort. Wer hat 

seine Jacke vergessen? Unser Sportlehrer 

will den ganzen Weg überflügen. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Seilbahnfahrt 

hat sich schon jetzt 

gelohnt. 

Nach 6 Stunden im Bus sind wir 

endlich da. Auf den Bergen gibt es 

Schnee, aber Sonne ist auch da und 

jetzt ist sehr gemütlich. Wir gehen 

Richtung das Salzbergwerk. 

Hier sehen wir die Seilbahn, 

mit der wir nach oben, 

Richtung Salzbergwerk fahren, 

Es sieht sehr steil aus. 

Es ist ein bisschen 

erschreckend, aber der 

Blick ist wunderschön. 

Wow, alles 

ist genau wie 

auf den 

Fotos. 

Genau das haben 

wir in den 

Kunsstunden 

gemalt. 

Das sind wir. Noch ein wenig 

und wir erreichen unser Ziel; 

das Salzbergwerk, das 7000 

Jahre alt ist. 

Sehen wir nicht 

gut aus? 

Jetzt sehen wir als die richtigen Bergleute aus, dies soll 

fotografiert werden. 

Bevor wir hineingehen, müssen 

wir uns umziehen; jeder von 

uns bekommt spezielle 

Kleidung. 

Unser Abenteuer 

beginnt. Auf Glück!!! 

Wir fahren auf der Rutsche nach unten wie die 

richtigen Bergmänner. Jupiiiiiiiiii! 
Uiiiii! 

Der Mann, der uns durch 

Salzbergwerk führt, 

erklärt uns die ganze 

Geschichte über seine 

Entstehung vor 7000 

Jahren. Sehr interessant. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Achtuuung! 

Nach dem wir über die Geschichte des Salzbergwerkes auch einen Film gesehen haben, verlassen wir die Grube mit einem kleinen 

Zug. Es war eine tolle Fahrt. 

 

Wir gehen zum Aussichtspunkt zurück. Diese Brücke, die 

wir übergehen sollen, ist eine richtige Herausforderung. 

Das ist einfach fantastisch. So etwas Schönes 

           konnten wir uns nicht einmal vorstellen. 
Hm, es ist 

"ziemlich" 

hoch. 

Mein Gott, so viele 

Schädel. Was soll 

ich davon halten? 

So mit vielen 

verschiedenen 

Zeichnungen dekorierte 

Schädel sehen eigentlich 

schön aus. Ich habe 

keine Angst mehr. 

Još se mnogo toga ima za vidjeti, ali mi moramo kući. 

Doviđenja lijepi Hallstatte, doviđenja slano kraljevstvo, 

snježne Alpe, jezero… Jurimo u naše Graberje! 

Im Beinhaus befinen sich 

die Schädel der 

verstorbenen Menschen aus 

dem Dorf, für die der 

gemeinsame Friedhog zu 

klein wurde. Es gab zu wenig 

Gräber für alle Einwohner 

und so verschafte man mehr 

Platz. 

Es gibt noch viel, viel mehr, was man sich zu sehen lohnt, aber wir haben 

leider keine Zeit mehr. Aufwiedersehen Hallstatt, wunderschöne Berge, 

salziges Königsreich, blauer See.... Wir fahren nach Graberje zurück. 

 

Endlich sind wir im Dorf Hallstatt. Unglaublich; an den Felswänden stehen bildhübsche Häuschen. 

Sie sind wunderschön. 
Wir bewegen 

uns durch 

enge Strassen 

und langsam 

kommen zum 

Friedhof mit 

einem 

weltbekannten 

Beinhaus.  

 


